Welterbestadt Quedlinburg
Der Oberblrgermeister

Datum der Beantwortung: 27.05.2024

Beantwortung einer Anfrage

gemal 8§ 13 der Geschaftsordnung des Stadtrates der
Welterbestadt Quedlinburg und seiner Ausschisse

Antwort Nr.: AntwwWVL/005/24

offentlich Datum der Anfrage: 30.04.2024

TOP 8 Anregungen, Stadtgrin - Herr StR H6her, Herr StR Thomas

zu TOP 8 Anregungen

Herr StR Hoher regt an, dass eine Bepflanzung im Welterbegebiet in Zukunft als
KlimaschutzmalRnahme mdglich sein sollte. Herr StR Thomas bittet Herrn Low Kontakt zur unteren
Denkmalpflege aufzunehmen, um zu prifen, ob auf Grund von Klimawandel und Extremwetter-
Ereignissen eine Begrinung durch Baume im Welterbegebiet moglich sein kénnte.

beantwortet durch: | Dombrowski, Sophia 30.05.24 gez. Dombrowski
Erforderliche 0.1 Wirtschaftsférderung, Welterbe-,
Mitzeichnungen: City- und Beteiligungsmanagement |gez. H. Rode 4.6.24

3.1 Bauverwaltung und

Stadtentwicklung 30.05.2024 gez. S. Low
Fachbereich: 3 Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt | 30.05.2024 gez.i.V. S. Léw
Oberbirgermeister | Frank Ruch 04.06.24 gez. F. Ruch




Auf Basis der Anregung wurde am 08.05.2024 die vorher genannte Anfrage an die Untere
Denkmalschutzbehotrde des Landkreises Harz gestelit.

Der Bitte um Stellungnahme wurde am 13.05.2024 gemdaR Anlage 1 nachgekommen. Die
Ausfuhrungen der Behorde werden in die kiinftige Stadtplanung einfliel3en.

Anlage 1 — Stellungnahme des Landkreises Untere Denkmalschutzbehotrde



Landkreis Harz
Der Landrat

lhr Zeichen:
Mein Zeichen:

Meine Nachricht vom:

80726-2024/tg

IV / Bauordnungsamt,

Landkreis Harz « Postfach 1542 « 38805 Halberstadt Dezernat/Amt: Untere Denkmalschutzbehérde
Bearbeiter: Herr Gosselke
Telefon: 03941 5970-5525
Fax: 03941 5970-4333
Welterbestadt Quedlinburg (E)—Mail: theodor.gosselke@kreis-hz.de
. : rt: 38820 Halberstadt
Frau Sophia Dombrowski StraRe: Friedrich-Ebert-StraRe 42

Halberstadter Stralle 45

Haus / Zimmer Nr.:

Friedrich-Ebert-Strake 42 /V / 105

06484 Quedlinburg Datum: 13.05.2024
Aktenzeichen  80726- 2024- 10

Grundstiick Quedlinburg, Markt

Gemarkung Quedlinburg

Flur 37

Flurstick

Vorhaben Klimaanpassungsmafnahme Stadtgriin im Welterbe

Sehr geehrte Frau Dombrowski.

Gegen ein deutliches mehr an ,Stadtgrin® ist aus denkmalrechtlicher Sicht sicherlich nichts
einzuwenden.

Da im UNESCO-Welterbegebiet auch der mittelalterliche Stadtgrundriss ein wichtiges
Schutzgut darstellt, ware jedoch eine Abstimmung zu den geplanten Standorten und
Gehdlzen angebracht, um hier die denkmalfachlichen Positionen zu berucksichtigen.

Ein Schwerpunkt kénnten vorrangig auf die Ergédnzung von fehlenden Alleebdumen im
Bereich Wall und dulerer Ring sein. Auch im innerstadtischen Bereich kdnnten die
Jfehlenden” Baume im Bereich Neuer Weg, Bahnhofstral’e, Heiligegeiststral’e, Mummental
usw. nachgepflanzt werden. Bei StralRenbauprojekten sollten die bestehenden
Bepflanzungen wieder in Ganze Berilicksichtigung finden (Bahnhofstral3e).

Des weiteren kénnte im Wordgarten eine Aufwertung durch zusatzliche Baume erzielt
werden.

Auch bei kiinftigen Bauantragen, bei denen die ehem. Hofflachen zu Parkplatzflachen
umgewidmet werden sollen, sollte ein Schwerpunkt auf Erhalt der Bdume bzw. Realisierung
eines Bepflanzungskonzept gelegt werden.

Fir weitere Abstimmungen, gerade im Bereich der historischen Platze in der Altstadt, stehen
wir gern zu Verfugung.

Mit freundlichery GréiBen

/

iA /]

\Va
Th. Gosselke

Sitz der Verwaltung Offnungszeiten: Bankverbindung:

Friedrich-Ebert-Str. 42 Montag: 8:30 — 12:00 und 13:00 — 16:00 Harzsparkasse

38820 Halberstadt Dienstag: 8:30 — 12:00 und 13:00 — 16:00 IBAN: DE33 8105 2000 0370 0831 05
Telefon: (0 39 41) 5970-0 Mittwoch: 8:30 — 12:00 und 13:00 — 16:00 BIC: NOLADE21HRZ

Telefax: (0 39 41) 5970-4333 Donnerstag:  8:30 — 12:00 und 13:00 — 16:00
Internet:  http://www.kreis-hz.de Freitag: geschlossen
E-Mail: info@kreis-hz.de



	Vorlagendokumente
	Beantwortung Anfrage WVLQ  
	Anlage-1_Stellungnahme_Denkmalschutzbehörde  


